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Berlin 12 Dezember
Der Wortlaut des schon erwähnten Dankschreibens

welches der Kaiser am 5 Dezember aus Anlaß der Wieder
übernahme der Regierung an den Kronprinzen gerichtet hat
ist im gestrigen Reichsanzeiger veröffentlicht worden Das
selbe lautet

Mein freundlich geliebter Sohn
Als im Laufe des Jahres die verbrecherische That eines

zu argem Entschlüsse gelangten Verirrten mir die Noth
wendigkeit auferlegte einstweilen auf die Ausübung meines
Fürstlichen Berufes zu verzichten übertrug ich Euer kaiser
lichen und königlichen Hoheit mit Hinblick auf die Bereit
willigkeit welche ich bei Ihnen kenne wenn es gilt dem
Vaterlands zu dienen an meiner Statt die Leitung der
Regierungsgeschäfte Es ist mir Herzensbedürfniß Ihnen
für die mit voller Hingebung und mit sorgsamer Beachtung
meiner Grundsätze erfolgreich geführte Vertretung meinen
innigen Dank auszusprechen Die Gewißheit daß die schwie
rigen Aufgaben der Regierung in dieser tief bewegten Zeit
von Euer kaiserlichen und königlichen Hoheit mit fester Hand
zum Heile des Volkes wahrgenommen werden würden hat
mich nicht getäuscht denn es war mir vergönnt mit wach
sender Befriedigung den Gang der Regierungsgeschäfte wäh
rend dieser Zeit zu beobachten Der mir dadurch geworde
nen Ruhe und Zuversicht verdanke ich es wesentlich daß
meine Genesung so rasch vorgeschritten ist Jetzt wo ich
mit demüthigem Dank gegen die göttliche Vorsehung es preise
durch deren Gnade es mir vergönnt ist wieder mit eigener
Kraft und Hand die Pflichten meines fürstlichen Berufes zu
erfüllen wiederhole ich Ihnen meinen väterlichen Dank und
verbinde damit als Kaiser und König meine vollste Aner
kennung für Ihre treu geübte Wirksamkeit in dem Bewußt
sein daß das Deutsche und Preußische Volk von gleicher
Gesinnung der Erkenntlichkeit für Sie durchdrungen sein wird

Ich verbleibe mit aufrichtiger Freundschaft
Euer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

freundwilliqer und liebender Vater

Wilhelm
Berlin den 5 Dezember 1878

An den Kronprinzen des Deutschen Reiches und den Kron
prinzen von Preußen kaiserliche und königliche Hoheit

Die rückhaltlose Anerkennung welche der Kaiser im vor
stehenden Erlasse dem Kronprinzen ausspricht findet in der
That ihren lauten Widerhall im ganzen Volke Die
gesammte Presse hat sich in den jüngsten Festtagen in über
einstimmender Weise in demselben Sinne geäußert

Telegraphische Depeschen
Berlin 11 Dezember Sr Maj Glattdecks Korvette

Luise 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Schering ist

am 7 d in Plymouth eingetroffen und beabsichtigte nach
Einnahme von Kohlen die Reise nach Ostindien und China
fortzusetzen

Wien 11 Dezember Meldung der Polit Korr
aus Konstantinopel von heute Die Versetzung Mahmud
Damat Paschas nach Tripolis ist angeblich in Folge der
Entdeckung einer gegen den Sultan gerichteten Verschwörung
an deren Spitze Mahmud Damat Pascha gestanden haben
soll erfolgt Als Mitbeteiligte bei dieser Verschwörung
sind mehrere höhere Beamte und Ulemas darunter der
ehemalige Scheik ul Islam Saffan Fehans verhaftet und
von Konstantinopel entfernt worden

Pest 11 Dezember Berliner Tageblatt Oester
reich und Italien sollen abgelehnt haben sich an gemeinsamen
Schritten gegen die Internationale zu betheiligen

Prag 11 Dezember Der Kronprinz Erzherzog
Rudolf hat sich gestern mit einem Zimmer Kapselgewehr
durch einen unglücklichen Zufall in die linke Hand geschossen
Der Schuß ging zwischen dem Daumen und dem Zeige
finger durch die Fleischtheile die Wunde ist etwa Zoll
lang der Schmerz soll nicht bedeutend sein Nach dem
ersten ausgegebenen Bulletin ist das Allgemeinbefinden ves
Kronprinzen befriedigend und erscheint nur eine längere
Schonung nothwendig Der Kronprinz Erzherzog Ru
dolf hat die Nacht ruhig verbracht Es ist kein Fieber
eingetreten Die Verletzung ist leicht

Petersburg 11 Dezember Man verbreitet über
den Fürsten Dondukoff fortgesetzt falsche Nachrichten die sich
theils auf die Zeit vor seiner Reise nach Livadia theils auf
die Zeit nach seiner Rückkehr beziehen Der Kaiser Alexan
der hat in seiner Rede in Moskau keinen Zweifel über seine
Politik gelassen und angekündigt daß er die baldigste Unter
zeichnung des endgiltigen Friedens mit der Türkei erhoffe

Nach dieser kaiserlichen Aeußerung kann billig auf jede
Berichtigung von Angaben verzichtet werden die dem kaiser
lichen Generalgouverneur Fürsten Dondukoff die Vorberei
tung eines Krieges die Vereinigung Bulgariens und Ost
rumeliens imputireu Daß wie Rußland den berliner Ver
trag feinerfeizs zu erfüllen bereit ist es andererseits auch
bei der Pforte auf die Erfüllung der von dieser eingegange
nen Verpflichtungen dringt und die Garantien für die Si
cherheit der Christen beim Abmarsch der russischen Truppen
hergestellt wissen will erklärt sich von selbst das Drängen
nach Ausführung des berliner Vertrages ist der beste Be
weis daß man in Rußland keine Unklarheiten nichts Nems
will aber voll und ganz Frieden mit der Türkei in Ge
mäßheit des berliner Vertrages In diesem Sinne und in
keinem anderen arbeitet auch Fürst Dondukoff und ist Fürst
Lobanoff bemüht den definitiven Frieden mit der Türkei zu
Stande zu bringen für welche Verhandlungen nach der Neu

bildung des türkischen Ministeriums ein guter Fortgang er
hofft werden darf

London 10 Dezember Ausführliche Meldung
Oberhaus Im weiteren Verlause der Sitzung führte der
Marquis von Salisbury aus er habe in der vergangenen
Session nicht anders sprechen können als er gesprochen ohne
den treulosen Charakter des Emirs von Afghanistan zu ent
hüllen Die einzige Ursache für den Zorn des Emirs sei
der Wunsch Englands gewesen eine freundschaftliche Mission
an denselben zu senden England habe nicht sowohl eine
militärische Invasion gefürchtet als vielmehr eine diploma
tische und die Thätigkeit Rußlands von Afghanistan aus
welches wie von Bulgarien und Bosnien aus so auch von
dort aus gewirkt habe Dem gegenüber seien Vorstellungen
nutzlos man müsse britische Agenten dort haben um dieser
Thätigkeit entgegen zu arbeiten Hierauf ergriff Graf
Beaconsfield das Wort um das im Lause der Debatte
gebrauchte Wort Grenzberichtigung zu vertheidigen Er
habe als Zweck des Krieges nicht die Berichtigung der
Grenze bezeichnen sondern vielmehr hervorheben wollen daß
die Berichtigung der Grenze eine Konsequenz des Krieges sei
Hätte der Emir eingewilligt einen britischen Vertreter in
Kabul zu haben so wäre dies thatsächlich eine Berichtigung
der Grenze gewesen Ohne das plötzliche Erscheinen Ruß
lands hätte das Verhältniß dort fortdauern können wie es
während der letzten 28 Jahre bestanden habe Beaconsfield
hob hervor der Weltfrieden hänge vielfach von den die
Grenzberichtigung betreffenden Verträgen ab weiter warf
der Minister der Opposition Kleinigkeit der Kritik vor in
großen Fragen in denen es sich um die Politik des Reiches
handele Die Regierung werde für die Sicherung des
britischen Reiches in Indien sorgen Er könne jetzt frei
müthiger darüber sprechen als dies vor einem Jahre ja
selbst als dies vor 8 Monaten der Fall gewesen sei Als
der Krieg zwischen England und Rußland imminent schien
seien die Vorbereitungen Rußlands in Centralasien von dem
Standpunkte Rußlands aus zulässig gewesen England hätte
in ähnlicher Lage wahrscheinlich ähnlich gehandelt jetzt aber
seien die Beziehungen der Königin zu allen Mächten freund
lich und zwar nicht weniger freundlich mit Rußland als
mit jeder anderen Macht Nachdem also jene Befürchtung
geschwunden war hätte England diese nicht länger gestatten
können Als wir fanden daß der Krieg mit Rußland abge
wandt sei machten wir Rußland Vorstellungen es war
unmöglich daß Rußland darauf freimüthiger prompter und
zufriedenstellender hätte antworten können als es in Wirk
lichkeit gethan hat Sein Benehmen sei ganz das Gegen
theil von dem Benehmen des Emirs gewesen aber es war
doch unmöglich die Dinge in Afghanistan wie bisher fort
dauern zu lassen Das Bestreben den Frieden um jeden

Günther von Vliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Die beiden glücklichen Vikare jammerte er vor sich
hin Da reiten sie hin frei wie die Vögel unter Gottes
Himmel zur sicheren Veste die jungen Leute die kaum
etwas für die heilige Kirche gethan Und ich alter Mann
der ich nun schon dreißig Jahre lang in ihrem Dienste Tag
für Tag mich abgemüht habe ich sitze hier mit der Aus
sicht vielleicht bald wie meine Glocken in der Luft zu bau
meln Eiskalt lief es ihm bei diesem Gedanken durch die
Glieder er schüttelte sich vor Frost trotz der warmen Maien
luft die von außen durch die Schallluken in den Thurm
zog Ihn schwindelte er mußte sich auf die oberste
Treppenstufe niedersetzen Mancherlei Gedanken flogen durch
seinen Kopf Ich will auch fort sprach er halblaut vor
sich hin da fiel ihm seine schöne rothbunte Kuh ein die im
Kloslerhofe unentgeltlich mitgefüttert wurde

Wenn ich die nur mitbekommen könnte sprach er
weiter ich ließe gewiß Kloster Kloster sein und rettete mein
Leben Aber zu streng ist der Abt er ist ein gewaltthätiger
Mann Kein Wort möchte ich ihm sagen Und der
Fähnrich Noch jetzt schmerzt mich die Rippe an die er
mit seinem Fuße mich gestoßen Der Unglückliche seufzte
laut auf war s vor Schmerz oder vor Angst

Wer wimmert da oben schallte eine barsche Stimme
von unten her Der Küster hätte vor Schreck beinahe
das Gleichgewicht verloren und wäre zur Treppe hinab
gestürzt denn er hatte in dem Fragenden den Abt erkannt

Ich bin s der Küster gab er in kläglichem Tone
zurück

Des Abtes Gesicht feuerroth von der ungewohnten
Anstrengung des Steigms erschien in der Treppenöffnung
Was thut Ihr hier Küster fragte er kurz Ich will

nicht hoffen daß Ihr mit dem Feinde in geheimer Verbin
dung steht und Zeichen von hier aus gebt Ihr wißt doch
das trägt nach Kriegsgericht den Strang ein

Der Angeredete krümmte sich wie ein Wurm Ich
ich ich wollte nur sehen ob keiner käme

stotterte er
Schert Euch zum Kuckuk Feigling herrschte ihn der

Abt an Macht daß Ihr mir aus den Augen kommt
Damit wies er gebieterisch auf die Treppe In den Ge
danken des Küsters leuchtete ein Hoffnungsstrahl auf Wie
der Blitz war er auf der Treppe und halb dieselbe hinunter
Als er vor Gewaltthätigkeiten des Abtes sich sicher glaubte
wandte er noch einmal den Kopf Er sah den Abt an der
Luke stehen

Auch die Kuh hochwürdiger Herr wagte er schüch
tern noch zu fragen

Der Abt winkte mit der Hand das legte sich der
Küster als Gewährung seiner Bitte aus Wie ein Pfeil
flog er die Treppe hinunter zu seiner Wohnung raffte das
was ihm das Kostbarste schien zusammen ach so man
ches werthe Stück mußte er leider zurücklassen schnürte
alles in ein Bündel ging in den Stall band die Kuh los

der Abt Hat S erlaubt bedeutete er den fragenden
Hofmeier Mit Hilfe einiger Knechte brachte er das
störrische Thier glücklich vom Hofe und war nach einigen
Augenblicken im Walde verschwunden

Sein Weggang wurde das Signal zu allgemeiner
Flucht Aus allen Häusern des Dorfes strömten die Leute
die Männer die wenigen Habseligkeiten die Altersschwachen
und Kranken auf dem Rücken tragend die Weiber die Kin
der führend und das Vieh treibend So eilten sie dem
nahen Walde zu und in kaum einer Viertelstunde war das
Dorf von Bewohnern leer Auch mancher Knecht vom
Hofe stahl sich heimlich durch das noch offene Thor und zog
mit den Flüchtigen nur viere blieben treu und die Mägde
hielt Frau Ursula in strenger Zucht

Von der Höhe des Kirchthurms sah Herr Konrad das
Schauspiel Elendes Volk murmelte er grimmig da
laufen sie hin als hätten sie Königreiche zu verlieren Mei
netwegen es ist nichts verloren an den Hasenherzen Dem
Küster aber will ich s gedenken Damit stieg er vom
Thurme nieder denn eben hatte er die beiden Landsknechte
die als Späher ausgeschickt waren in schnellem Laufe aus

dem Walde hervorkommen sehen Foft zu gleicher Zeit traf
er mit ihnen auf dem Hofe ein

Es ist richtig sie kommen riefen beide Kundschafter
fast in einem Athem In einem Viertelstündchen können
sie hier sein es sind zwei Hausen der eine zieht vonKehm
stede her der andere von Lipprechterode

Einen Augenblick herrschte Verwirrung unter den Klo
stervertheidigern Der Abt war der Erste der die volle
Besinnung wiedergewann Schließt das Thor donnerte
seine mächtige Stimme über den Hof Die Zugbrücken
hoch und vier Mann mit Büchsen in die Thorthürme Zwei
Mann halten im Hause auf der Nordseite Wacht dort ist
am wenigsten ein Angriff zu fürchten weil der Teich uns
schützt Die übrigen vertheilen sich auf der Süd und West
seite Das sind die beiden schwächsten Punkte Die Ruhe
mit welcher der Abt diese Befehle ertheilte verfehlte ihre
Wirkung nicht In geschäftiger Eile besetzte jeder den Po
sten der schon vorher ihm vom Fähnrich bezeichnet war
Der Hofmeier Heinrich aber mit den Knechten mühte sich
das Hofthor zu schließen und die Brücke die über den Gra
ben führte in die 5 öhe zu ziehen Da erscholl auf der
Straße der Hufschlag eines galoppirenden Pferdes Um
aller Heiligen willen laßt mich ein schrie von draußen
eine Stimme Der Abt der bei dem Thore stand erkannte
die Stimme des Hofmeiers Klaus aus Trebra

Oeffuet noch einmal gebot er den Knechten
Die Zugbrücke rasselte nieder der eine Thorflügel

ward aufgezogen und in den Hof ritt auf schweißbedeck
tem Gaule Klaus Hinter ihm schloß sich sofort das Thor
wieder

Das war noch gerade zu rechter Zeit athmete
den Mann auf als er vom Pferde gesprungen war und den
Abt begrüßt hatte Sie sind mir dicht auf den Fersen

Wer fragte verwundert Herr Konrad
Die Aufständischen, ergänzte Klaus Vor einer

halben Stunde ungefähr brach ein Haufe von zweihundert
Mann aus dem Holze am Gesundbrunnen ein Knecht mel
dete mir das Ich hatte gerade noch Zeit mir das Schwert
umzubinden den Gaul zu satteln mich drauf zu werfen und
vom Hofe zu sprengen da standen schon zwei in der Dorf



Preis zu erhalten habe mehr Kriege verursacht als irgend
sonst etwas Bei der hierauf folgenden Abstimmung wurde
wie bereits gemeldet die Resolution des Lord Halifax abge
lehnt und der Antrag Lord Cranbrooke s ohne Abstimmung
genehmigt Das Oberhaus vertagte sich sodann bis zum
Dienstag

London 11 Dezember Mit Ausnahme der Daily
News äußern alle Morgenblätter ihre Zufriedenheit über
den Ausgang der gestrigen Debatte im Oberhause Der
Standard sagt die Niederlage der Opposition sei trau

rig wäre aber unvermeidlich gewesen Die Times be
kämpft die Behauptung der Opposition daß das Verlangen
der Emir solle einen britischen Agenten empfangen eine
Ausschreitung gegen die Unabhängigkeit des Emirs invol
vire Das Blatt hebt hervor das Verlangen sei obwohl
es peinlich die nothwendige Folge des wachsenden Ein
flusses der Politik Rußlands in Kabul gewesen

Washington 11 Dezember Die Repräsentanten
kammer hat heute die Gesetzvorlage angenommen durch
welche das Gehalt der Gesandten der Vereinigten Staaten
in Paris Berlin Petersburg und London auf je 15000
Dollars festgesetzt und die Regierung zur Ernennung eines
Generalkonsuls in Athen ermächtigt wird

Berlin 11 Dezember
Ueber die überaus wichtige gestrige Sitzung des Ab

geordnetenhauses lassen wirjhier nachstehenden Bericht folgen

Der erste Sturmlauf des Centrums gegen die kirchen
politischen Gesetze in dieser Session beschäftigt heute das
Haus Nicht der Antrag auf Wiederherstellung der aufge
hobenen Verfassungsparagraphen sondern der Antrag auf
Sistirung des Klostergesetzes der Antrag die noch bestehen
den katholischen Niederlassungen für Krankenpflege und Un
terricht in ihrer Wirksamkeit weiter zu dulden war in kluger
Taktik als der Situation am angemessensten vom
Centrum zunächst auf die Tagesordnung gebracht worden
Hiermit sollte die erste Bresche gelegt werden in die Mai
gesetze mit diesem auf die Gefühle großer Massen berech
neten Thema wollte man in dem Moment wo von oberster
Stelle die Vertiefung der religiösen Erziehung eben betont
worden war die Stellung des Kultusministers und das
große Werk das er unternommen hat zu untergraben
versuchen

Der Abg Bachem entwickelte in seiner den Antrag
begründenden Rede die Lage der wenigen noch bestehenden
katholischen Niederlassungen den moralischen und materiellen

Schaden den das Klostergesetz bisher angestiftet und die
Angemessenheit des Augenblicks den Vernichtungen jenes
Gesetzes Einhalt zu thun Der Kultusminister erhob sich

zum ersten male nach seiner Krankheit im Hause an
wesend zur sofortigen Erwiderung Seine Rede ging
über eine Antwort auf den Antrag der Centrumspartei hin
aus sie zog die weiteren Folgen desselben beleuchtete die
Taktik der Partei und fuhr in das Dunkel das sich seit den
ersten Ausgleichsgerüchten vom Sommer dieses Jahres sagen
wir seit der Thronbesteigung des jetzigen Papstes um unser
Verhältniß zur Kurie und zu den Ultramontanen gelagert
hat wie ein hell leuchtender Blitz hinein ES herrschte all
gemeine Uebereinstimmung daß diese Rede des Ministers
zu seinen bedeutendsten Leistungen im Parlamente gehörte
rednerisch wie ihrem tiefen Gehalte nach Ihr Eindruck
malte sich in der Physiognomie der Zuhörerschaft Zwischen
tiefer lautloser Stille klang bei einzelnen Stellen das laute
Bravo der Anhänger seiner Politik und das Zischen die
markirten Aeußerungen des Mißvergnügens seiner erbitterten
Gegner hindurch Im Ganzen fesselte die fast 1 stündige
Rede das Haus in einem Maße wie seit langer Zeit keine

Auslassung von den Bänken der Kammer oder vom Mini
stertische

Die Annahme des Antrages der Ultramontanen stellte
der Kultusminister zunächst kurz als eine Ungerechtigkeit hin
Er führte aus daß Ersatz an Lehrern und Lehrerinnen für
die geistlichen Brüder und Schwestern welche durch das
Klostergesetz getroffen werden jetzt gerade vollauf geschaffen

sei Daß erhebliche Mehrkosten der Gemeinden und des
Staates durch den Erlaß dieses Gesetzes erwachsen würden
habe man vorausgewußt als man dasselbe beschloß Sistire
man jetzt auf Verlangen des Centrums das Gesetz so würve
das eine Belohnung sein für Diejenigen welche sich ihm
offen widersetzt hätten während Die welche dem Gesetze
gehorsam gewesen vom Staate in Stich gelassen würden
Darauf ging der Minister sofort zu den allgemeinen Be
trachtungen über die sich mit Nothwendigkeit an dieses
erste Vorgehen der Ultramontanen knüpfen müssen und nun
erhob sich seine Rede deren einzelne Erklärungen im Namen
des Staatsministeriums abgegeben wurden zu jener Höhe
der Bedeutung und Auffassung unserer augenblicklichen kir
chenpolitischen Lage auf die schon eben hingewiesen wurde
Der heutige Antrag so deducirte der Minister weist hin
auf den Plan des Centrums die Macht über die Schule
wiederzugewinnen Die Staatsregierung wird von dem
was sie auf diesem Gebiete errungen hat nichts preisgeben
Man steuert auf die Aufhebung des Schulaufsichtsgesetzes
hin eine solche Forderung ist für die Regierung überhaupt
uudiskutirbar Man wird sagen wenn der Antrag abgelehnt
wird die Regierung bemühe sich nur scheinbar um den Frie
den in der That wolle sie nichts davon wissen Es muß
diese Behauptung absolut verneint werden Freilich ein
Friede wie ihn das Centrum will der damit beginnt die
aufgehobenen Paragraphen der Verfassung über das Ver
hältniß zwischen Kirche und Staat wiederherzustellen wird
von der Staatsregierung nie geschlossen werden Damit
wäre die Handhabe gegeben um sämmtliche kirchenpolilischen
Gesetze der letzten Jahre um alles von der Regierung Er
rungene über den Haufen zu werfen Machen Sie, so
rief der Minister unter dem Beifall des Hauses dem Cen
trum entgegen machen Sie solche Vorschläge einem Gegner
den Sie besiegt haben der geknebelt zu Ihren Füßen liegt
nicht einem der aufrecht steht und aufrecht stehen
bleiben Willi

Und nun analysirte der Minister mit scharfer Logik
die Friedensbelheuerungen der Ultramontanen Betheuerun
gen denen Niemand Glauben schenken könne wenn sie mit
Forderungen begönnen von denen jedermann vorher weiß
daß sie niemals von der Regierung erfüllt werden können
Den Frieden will die Regierung sie hat ihrer ausdrücklichen
Erklärung zufolge den Kamps begonnen nicht des Kampfes
halber sondern zum Zwecke des Friedens Der Fall auf
den der Fürst Bismarck gleich im Beginn des Kampfes
hinwies der Fall daß auch ein friedliebender Papst wieder
zur Regierung gelangen werde ist jetzt eingetreten Es ist
Pflicht des Ministeriums auf die Friedenswünsche Leo s XIII
einzugehen aber die Basis des Friedens ist in dem Brief
des Kronprinzen streng bezeichnet worden Auf dem weite
ren Gebiete auf dem es sich nicht um eine Verletzung der
Principien handelt da liegt die Gelegenheit zum Ausgleich
Aber auch wenn der Wille dazu auf beiden Seiten vor
handen ist so ist der Friede noch nicht gleich da Auch der
friedliebendste Papst ist immer ein Träger der Kurie der
Staat aber braucht einen Frieden wie er für seine Bedürf
nisse möglich ist er muß die Fähigkeit sich bewahren allen
Konfessionen gerecht zu werden Unverantwortlich wäre der
Abschluß eines Friedens der dem nicht Rechnung trägt
er verdiente gebrandmarkt zu werden Denen gegenüber
welche zu einer milderen Anwendung der Maigesetze rathen

antwortet der Minister daß die Gegner darunter doch blos
die einfache Nichtanwendung der Gesetze verstehen zu einer
Abänderung der Maigesetze aber könne man erst dann
schreiten wenn von der anderen Seite als Gegenleistung der
Friede garantirt sei Der Zeitpunkt für die Prüfung der
Maigesetze auf die Möglichkeit ihrer Abänderung hin ist
noch nicht gekommen Man würde dieselbe bestens acceptiren

im Uebrigen aber als eine That der Schwäche bezeichnen
Ich weiß so schloß der Minister daß

unter dem Druck der allgemeinen Lage die Verstimmung
über den kirchenpolilischen Streit sich vielfach verschärft
hat Der Wunsch die Regierung möge sich hier und da
nachgiebig zeigen ist auch auf befreundeter Seite laut ge
worden Die Regierung war darauf gefaßt daß die
Stimmung einmal umspringen könne und sie hat deshalb
schnell hinter einander die nothwendigen Gesetze vereinbart
welche ihr eine starke Position geben Diese Position
werden wir nicht aufgeben wir werden sie jeder Strö
mung gegenüber festhalten

Nach dem tiefen Eindruck der Rede Falk s welcher
minutenlanges Beifallrufen und Zischen folgte leerten sich
die Bänke des Hauses Der Abg Richter Sangerhausen
vermochte sich für seine sachlichen auf den vorliegenden An
trag speziell eingehenden Bemerkungen nur geringe Aufmerk
samkeit zu erkämpfen Auch dem Führer des Centrums
Herrn Windthorst gelang es nicht dem wuchtigen Ein
druck der Falk schen Erklärungen gegenüber einen nennens
werthen Erfolg zu erzielen Er behauptete man habe sich
nun überzeugen müssen daß die Regierung den Frieden
nicht wolle fügte aber hinzu daß sich das Centrum einer
Verständigung zwischen Papst und Staatsautorität unter
werfen werde Politisch werde dasselbe nur seinen Ueber
zeugungen folgen und sich freuen wenn sie dabei auf Seiten
der Regierung stehen könnten

Darauf ward der Antrag des Abg Haucke auf Ueber
gang zur Tagesordnung mit allen gegen die Stimmen des
Centrums und der Altkonservativen angenommen und die
erste kirchenpolitische Debatte war in einer Weise beendet
daß die Berathung des anderen Antrags der Partei wegen
Wiederherstellung der drei Verfassungsparagraphen Allen
die nicht lediglich eine sensationelle Debatte herbeizuführen
wünschen überflüssig erscheinen dürfte Magdeb Z

Se Majestät der Kaiser hat in huldvollster Weise
seine Genehmigung dazu ertheilt daß zum Gedächtniß seiner
glücklichen Wiedergenesuug und Rückkehr in die Residenz der
für die Einzugsfeierlichkciten provisorisch auf dem Potsdamer
Platz errichtete Obelisk in Granit und Bronze als bleiben
des Denkmal ausgeführt werde Das Comit6 zur Errich
tung des Denkmals trat darauf gestern Abend zu einer
Sitzung zusammen An derselben nahmen unter vielen An
dern Theil Prof Reuleaux Oberbürgermeister v Forcken
beck der Präsident der Akademie der Künste Geheimrath
Hitzig Professor Becker Prosessor O Begas Ministerial
direktor Weishaupt Geheimrath Hartwig und Geheimrath
Schöne Das Comits beschloß ich durch Kooptation bis
auf etwa 100 aus den verschiedensten Berufskreisen gewählte
Mitglieder zu verstärken Dieses also verstärkte Comits wird
dann über die Art der Beschaffung der erforderlichen Geld
mittel Beschluß fassen und wahrscheinlich seiner Zeit einen
öffentlichen Aufruf zur Betheiligung an dem patriotischen
Werke erlassen Inzwischen sind die Baumeister Kyllmann
und Heyven welche den provisorischen Obelisken entworfen
haben zur Einsendung eines Entwurfes für das definitive
Monument und eines Kostenanschlages aufgefordert worden
Man schätzt die Kosten für das Denkmal auf ca 300 000 6
Hinsichtlich der Wahl des Schatzmeisters des Comites ist
noch kein Beschluß gefaßt worden Oberbürgermeister von

gafse die mir den Weg sperren wollten Ich glaube der
eine wollte mich ein wenig mit seinem Spieße kitzeln dafür
mag seine Seele jetzt in der Hölle braten denn ich habe
ihm für den dummen Scherz den er mit mir vorhatte
einen Backenstreich gegeben der ihn für dieses Leben aller
Scherze überhoben hat Doch hörtl da sind sie schon

Von der Höhe des Berges der über Bltedungen nach
Bleicherode zu lag klang der langgezogene Ton eines Hor
nes einen Augenblick später ertönte das nämliche Zeichen von
der Trebaer Seite her Dem Hornsignal folgte hüben und
drüben wildes vielstimmiges Geschrei

Jetzt aufgepaßt meine Jungen I warnte die Stimme
des Fähnrichs Jeder bleibt auf seinem Posten keiner
schießt eher als bis ich das Kommando gebe dann haltet
dazwischen Alle Schützen hierher auf die Südseite der
erste Angriff wird hier erfolgen Die Hofmeier und Knechte
mögen die Westseite decken

Die Männer gehorchten Herr Konrad aber sprang in
das Haus Haltet siedendes Wasser fertig rief er der
Haushälterin zu wir wollen den Thoren die Köpfe waschen
wenn sie die Mauer erklimmen Dann eilte er in sein
Zimmer warf sich in eine hellblinkende Stahlrüstung hing
sich sein Schlachtschwert an die Seite griff nach seiner Ha
kenbüchse mit der er noch nie das Ziel gefehlt hatte und
begab sich also gerüstet wieder auf den Hof an das Thor

Eine unheimliche Stille lagerte über dem Walde in
dem der Feind versteckt war nur ungenau sah man in der
Abenddämmerung die inzwischen angebrochen war die ein
zelnen Bäume des Waldes Ob hinter und zwischen ihnen
Menschen sich bewegten konnte man nicht mehr erkennen
In den vorspringenden Thürmen aber die die Thoreinfahrt
schützten wie auf den Galerien an der Südseite knieten die
Landsknechte und der Förster bei ihren Büchsen die sie in
die Schießscharten gelegr hatten und bliesen von Zeit zu
Zeit die glimmenden Lunten an Niemand sprach ein Wort
alle sahen unverwandt in das Freie

Was meint Ihr flüsterte der Abt dem Fähnrich zu
In ein paar Augenblicken werden sie den Angriff ver

suchen, gab dieser eben so leise zurück Ich vermuthe daß
ihnen Sturmleitern fehlen sonst hätten wir sie schon längst

hier Seht einmal scharf nach jener hervorspringenden Ecke
am Waldsaume dort ist etwas im Werke

Es war in der That so wie der Fähnrich vermuthet
hatte denn an der bezeichneten Stelle brach jetzt ein dichter
Hanfe wohl an dreihundert Mann stark aus dem Walde
und stürmte den sanften Abhang gegen das Kloster hinunter

Ruhig Kinder ruhig mahnte die Stimme des
Fähnrichs Erst wenn ich rufe erst dann Feuer

Haben sie ordentlich geladen fragte der Abt und sah
den Fähnrich bedeutungsvoll an

Gehacktes Blei wie es für Strolche paßt gab jener
kurz zurück

Zufrieden nickte der Abt mit dem Kopfe dann stieg
er auch auf die Galerie legte seine Büchse in die Schieß
scharte und zündete seine Lunte an der des neben ihm knieen
den Landsknechtes an Immer näher und näher wogte die
Schaar der Angreifer Jetzt waren sie fünfzig jetzt vierzig
jetzt nur noch dreißig Schritte von der Mauer entfernt
deutlich konnte man schon die einzelnen Gestalten und die
Waffen die sie trugen Hellebarden Morgensterne Spieße
Aexte unterscheiden

Achtung rief hell die Stimme des Fähnrichs durch
das Getümmel der Stürmenden Noch ein banger Augen
blick in dem den Männern die hinter der Mauer im An
schlage lagen das Herz höher in der Brust schlug während
der Fähnrich ruhig nach dem Feinde blickte Plötzlich sprang
er ein wenig von der Mauer zurück Feuer rief er
fast übermenschlich klang seine Stimme Aus der Kloster
mauer fuhren züngelnde Blitze wie feurige Schlangen ein
furchtbarer Knall ertönte dem auf Seiten der Angreifer ein
entsetzliches Wehegeschrei folgte dann ward alles still Ver
gnügt rieb sich der Fähnrich die Hände Gut Gesellen
gut gemacht Nur noch einmal so wenn sie wiederkommen
sollten dann hoffe ich sind wir die Burschen los Dabei
schritt er auf den Abt zu Arawlor hochwürdiger Herr

so sagt ja wohl der Lateiner schmunzelte er laßt
uns einmal einen Ausguck halten was unsere Donnerbüchsen
geleistet haben

Die beiden Männer sahen ins Freie zwanzig Schritte
vor dem Kloster hob sich eine dunkle Masse vom Boden ab

in der es ab und zu sich bewegte Mindestens dreißig
schätzte der Krieger Die übrigen aber sah man in wilder
Flucht oder mühsam sich schleppend dem schützenden Walde
aus dem sie gekommen waren zueilen

Werden sür s erste nicht wiederkommen Herr Abt,
meinte der Krieger darum rathe ich wir geben der Hälfte
der Mannschaft Ruhe die andere Hälfte mag die Wachen
bis zur Mitternacht thun Auch Euch bitte ich ruht jetzt ein
wenig wer weiß ob diese Nacht nicht noch Arbeit genug
uns bringen wird Da ist es gnt wenn wenigstens die
Hälfte unter uns schlassreie Augen und durch die Ruhe ge
stärkte Arme hat

Zustimmend nickte der Abt mit dem Kopfe So über
gebe ich Euch derweilen Fähnrich den Hof Was Ihr
braucht das fordert vom Meier oder Ursula und sollte sich
draußen etwas ereignen so laßt mich wecken

Darauf schritt er mit der Hälfte der Knechte dem
Wohnhause zu Die zurückbleibenden Wachen aber wickelten
sich in ihre Mäntel uud legten sich auf der Galerie nieder
ab und zu in die Gegend hinausspähend Doch nichts Ver
dächtiges war zu merken So gingen wohl drei Stunden
hin Sorgloser wurden die Belagerten zu zwei und zwei
hatten sie sich zusammengesetzt und flüsterten leise um die
Langeweile und den Schlaf zu bannen während der Fähnrich
unermüdlich die Runde im Hofe machte Eben hatte er
wieder seinen Umgang beendet und war bei dem Wachtposten
am Thore angekommen

Nichts Neues Hans fragte er einen baumlangen
Landsknecht der in einem der Thürme Wache stand

Nichts Herr entgegnete der Mann Will mir
aber nicht gefallen daß die da drüben er wies dabei mit
der Hand nach dem Walde so ruhig sich verhalten
Kein Wachtfeuer kein Lärmen und Singen wie doch sonst
wohl im Lager zu sein Pflegt Doch da Hörtet ihr
nichts Herr

Fortsetzung folgt



Forckenbeck stellte in entgegenkommendster Weise für die
nächste Comitssitzung eine Lokalität im Reichstagsgebäude zur
Verfügung

Das Centralblatt für die gesammte Unterrichtsver
waltung in Preußen bringt im Novemberhefl eine interessante
Uebersicht über die Zahl der bei dem Landheer und der
Marine im Ersatzjahr 1877 78 eingestellten preußischen
Mannschaften hinsichtlich ihrer Schulbildung Danach er
reicht Provinz Posen den höchsten pEt Satz derer die ohne
Schulbildung waren nämlich 11 pCt indem von 5971 ein
gestellten Mannschaften 669 ohne Schulbildung waren In
der Provinz Preußen kommen aus 11864 eingestellte Mann
schaften 929 also 7 pCt in Schlesien auf 14 084 313 also
2 pCt Der Prozentsatz sinkt dann in absteigender Pro
gression herab in folgender Reihe Pommern 0,943 pCt
Westpfalen 0,525 pCt, Hannover 0,424 pCt Branden
burg 0,411 pCt Schleswig Holstein 0,407 pCt Rhein
provinz 0,315 pCr Sachsen 0,293 pCt, Hessen Nassau
0,173 pEt Unter den alten Provinzen zeigt sich demnach

wieder die Provinz Sachsen als diejenige in welcher das
Schulwesen am vortrefflichsten ausgebildet ist mdem von
7167 eingestellten Mannschaften nur 21 ohne Schulbildung
waren Dasselbe Blatt giebt dann eine Uebersicht über die
Zahl der Landschulen in welchen der Unterricht in
weiblichen Handarbeiten zu Anfang Dezember 1877
eingeführt oder nicht eingeführt war Wir lassen hier die
einzelnen Provinzen folgen und setzen die beiden Zahlen immer
dazu von denen die erste die Zahl der Landschulen in
welchen jener Unterricht eingeführt ist die zweite die Zahl
der Schulen angiebt welche diesen Unterricht nicht eingeführt

haben In Hannover 1484 1746 in Pommern 853
1505 in Ostpreußen 1672 1107 in Sachsen 1843 522
in der Rheinprovinz 3350 280 in Westpceußen 1491 250
in Brandenburg 2373 229 in Schlesien 3311 221 in
Posen 1670 186 in Westfalen 1581 72 in Schleswig
Holstein 1605 68 und in Hessen Nassau 1913 45

In einer unlängst ergangenen Verfügung des
evangelischen Ober Kir chenraths wird der Ansicht
beigetreten welche in dem Bericht eines Konsistoriums aus
gesprochen wird daß die Aufstellung der Eigenschaft eines

Grundbesitzers als eimS neuen Z fordnnifs,Z für die Wähl
barkeit in die kirchlichen Gein indeorgane eine Abänderung
der evangelischen Kirchengemeinde und Synodalordnung ent
halte Eine solche Aenderung kann auch nach der Auffassung
des Ober Kirchenraths nur durch die Gesetzgebung herbei
geführt werden

Der Berliner Aktionair spricht die Befürchtung
aus daß durch neuere Vorgänge die Verhandlungen auf
alter Basis seitens des Staats mit der Berlin Stettiner
Eisenbahn gescheitert seien

Aus Halle und Umgegend
Am Sonntag den 15 Dezember wird ein Vortrag

geistlicher Gesänge für die Advents und Weihnachtszeit
zum Besten der Tholuck fckmi Sonatagsschule von einem

Kreise von Dilettanten im großen Saale der Francke schen
Stiftungen zur Aufführung kommen worauf wir unsere
Leser des edlen Zweckes wegen noch ganz besonders auf
merksam machen möchten Das Nähere die spätere Anzeige

Im Anschluß an unsere kürzliche Notiz über die
für das Jahr 1879 in Leipzig projektirte Kunst Gewerbe
Ausstellung sind wir in der Lage noch Folgendes mit
theilen zu können Ein Kreis hiesiger Industrieller beab
sichtigt unter der einheitlichen Leitung eines hiesigen Archi
tekten ein komplettes Zimmer zur Ausstellung zu bringen
in und mit dessen Ausstattung ein Gefammtbild hallescher
Kunstindustrie gegeben werden soll eine gewiß erfreuliche
und fruchtbare Idee Dazu werden nach ganz neuen Zeich
nungen und originellem Arrangement u A ausstellen

Firma Gebr Bethmann die Möbel
Schönbrod t Bautischlerarbeiten
Gustav Glück Stuckarbeiten Broncen

und Nippes
Schütz Tapeten und Teppiche
Wauke Beckmauu Maler die Zim

mer Dekoration
Büttner Eisen u Schmiedearbeiten c
Stachelroth Glasmalereien c

Andere namhafte hiesige Firmen soweit solche für die
Zimmerausstattung herangezogen werden können Draht

flechtereien Bildwerke Tapisserien c Die Betheiligung
ist im Allgemeinen dabei eine so rege daß die Idee unter
einheitlicher Leitung ein Gefammtbild vom Können unserer
halleschen Industrie zu geben, nur als eine glückliche be
zeichnet werden kann welcher der beste Erfolg zu wün
schen ist

Gestern Abend um 8 Uhr 42 Min kam Se Maje
stät der König von Sachsen von den bei Allstedt abgehalte
nen großen Jagden zurückkehrend auf hiesigem Bahnhofe
an und fuhr um 8 Uhr 53 Min mit Extrazug nach Leip
zig weiter

Der Stellmacher Kolbich von hier welcher sich
als Kranker in der hiesigen Klinik befand stürzte sich gestern
Morgen aus einem Fenster der 2 Etage ohne jedoch den
anscheinend gesuchten Tod zu finden Heute Morgen durch
schnitt er sich in einem unbewachten Augenblicke im Kranken
zimmer den Hals mit einem Brodmeffer und fand den Tod
auf diese Weise

Anhalt
Dessau 9 December Das Salzwerk Leopoldshall hat

für die Zeit vom I Januar 1877 bis I Juli 1878 wie ich
vernehme einen Reinertrag von 4,192,049 Mk ergeben Der
Absatz der Produkte des Werkes ist fortgesetzt im erfreulichen
Aufschwünge begriffen und sind Befürchtungen in keiner Weise

zu hegen
Aus der Provinz

Zu Ehren des am 4 August 1877 in Naumburg ver
storbenen Musikdirektor Otto Claudius beabsichtigt die Lieder

tafel daselbst die seinen Namen trägt einen Denkstein zu
errichten und hat die ersten Schritte dazu bereits eingeleitet

Eisleben Unter dem Rindvieh des Gärtners Ferdinand
Sperber hier ist die Maul und Klauenseuche ausgebrochen

In Aschersleben haben vor kurzem die Fleischer die
Preise etwas heruntergesetzt jetzt bietet ein Fleischer das Pfund
besten Schweinefleisches mit 45 aus und fügt ausdrücklich
hinzu wobei mir noch ein sehr schöner Verdienst bleibt Das

Tageblatt benutzt vorstehenden Fall auch den Bäckern zu
empfehlen die Backwaaren bald größer zu machen da die
Kornpreise jetzt ebenfalls sehr heruntergegangen seien

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Kesselschmiedemeister

Andreas Christoph Meyer hier jetzt zu
dessen Concursinasfe gehörige im Grundbuche
von Halle a/S Band 68 Blatt Nr 2472
eingetragene Grundstücke

Das Hausgrundstück Wuchererstraße Nr 41
Grundsteuerbuch Art 155 Nr 2526

Bestandtheile

Nr 1 g Wohnhaus mit Anbau und ger
Hofraum Nutzungswerth 360

d Fabrikgebäude nebst Anbau Nutzungs
werth 300

z Material Kammer Nutzungswerth
12

ä Pferdestall u Wagenremise Nutzungs
werth 45

s Schuppen Nutzungswerth 180
t Hintergebäude Werkstatt mit Kessel

haus u Maschinenstube Nutzungs
werth 400

Größe 14 g 80 HM
Nr 2 Vom Plane Nr 239 Kartenblatt 11

Parzelle 228/10 g, b Acker Zu
behör zu 1 Größe 32 g 40 ym
Nutzungswerth 5 83

Nach dem Auszuge aus der Ge
bäudesteuerrolle zu Str 1 gehörig

ss Seitengebäude Portierhaus
Nutzungswerth 15

ll Seitengebäude Lagerraum
Nutzungswerth 40

gesammt jährlicher Gebäudesteuer
Nutzungswerth 1352 S

am 29 Januar 1879 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und
am 5 Februar 1879 Vorm 19 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag vev

kündet werden
Der Auszug aus der Gebäudesteuer Mutter

rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Büreau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche etwa Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Vev
meidung der Präklufion spätestens im Vev
steigeruugs Termine anzumelden

Halle a/S den 3 Dezember 1878
Königl Kreis Gericht I Abth

Der Subhastationsrichter
gez Scholz

Neben meinem Leipzigerstraße Nr 33 befindlichen Kohlen und Holzgeschäft habe ich
mit heutigem Tage Leipzigerstratze Nr 89 ein

Mehl und Producten Geschiift eröffnet
s d m ichw geehrten Hausfrauen Halle s

gebenst anzeige bitte ich Ihr Vertrauen auch meinem neuen Unternehmen zuzuwenden wobei
ich verspreche neben bester Waare die billigsten Preise zu halten

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle ich prima Weizenmehl billigst

Neue schöne Kleidersekretäre mit Kasten
Spiegel Kommoden Tische u f w billigst

4

Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 13

A siuss Xsrk Üis
l kauft jedes Quantum

kleiner Berlin
Eine noch gute Hobelbank wird zu kaufen

laesucht T

GeMts EMmig

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

oll nachstehendes dem Restaurateur Albert
Vöbert zu Halle a/S gehöriges im dafigen
Grundbuche Band 6 Blatt Nr 584 einge
tragenes Grundstück

Das Hausgrundstück Neustadt Nr 6
Gruuvstcuerbuch Nr 746

Nr 1 a Wohnhaus mit kleinem Hofraum
Nutzungswerth 510

am 29 Januar 1879 Vorm 11V2 Uhr
an htesiger GenchtSstelle Zimmer Str 32
durch den umerzeichneten Subhastationsrichter

versteigert und
am 5 Februar 1879 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchdlaues können in unserm Bürean
Zimmer Str 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusiou spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 4 Dezember 1878
Königliches Prentz Kreisgericht

Der Subhastationsrichter
gez Scholz

Ein Damenpelzmantel ist billig zu
verkaufen kl Klausstra tze 8 1 Tr

Einen Winterüberzieher verkauft
Dorotheenstraße 9 im Hofe

Sopha und Matratzen empfiehlt billigst

Lk F t Schulgasse 2a
2 eis Thorflügel Krahnkette 35 m

l, m FlascheiWg u Scheere alles in g Zust
billig zu verkaufen Znckerrafstnerie 8

Ein Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht Offerten nimmt ent
gegen

August Berger Rannische Straße 17

Au kaukeu aeinrbt
werden 3 4 Dtzd Stühle n nöth Tische
dazu zum Betriebe einer Restauration Gef
Adressen Trödel 18 Stadt London

Ein Kinöerschlitten
gebraucht aber elegant wird gesucht Offerten
sind sub 485 in der Annoncen Exp

Albert KmMimil
empfiehlt sein großes Lager von

Stickerei Bürsten
Stickereien werden pünktlich angefertigt

Einen Tischler sucht Geiststr 58
Geübte Weißnäherin f Klansthorvorst 11

Eine Frau zum Hausirengehen wird
gesucht Knttelhof 1 1 Treppe

Hausmädchen b h L sof gesucht durch
Frau Hermann gr Kiausstr 25 II

Ein ordtl Mädchen wird zum 1 Januar
gesucht Näheres Kleinschmieden 7,1

Stadt Theater
Freitag den 13 Dezember 1878

9 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 11 Male

Hasemmms Töchter
Original Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von L Arronge
Sonnabend den 14 Dezember

bleibt das Th eater geschlossen

Neues Theater
MrvitNK äsu 13 vsosmdör 1878

Kr LalM Lonesri
2UM Löstsn sillsr Vöillllg,olltsdk8oksörrtiiZ

tür äis llissi s I XilläördöVAllrkmstM
i oZrÄMw u

Ouv 4 Musollsiig Itör,
Aooköll 7 DrsiZksxräoll
I tiÄiit liollöNA rin sto eto

8 Ildr Lntrss 50

Haarzöpfk kc
werden sauber angefertigt

gr Ulrichstr 3
Bestellungen auf Stollen

in allen Größen und Sorten werden gut
ausgeführt Bäckerei von Herm Weber

Sophienstraße 2
20 Geschenk aus dem Vergleiche in

Sachen B H wurden heute durch den
Schiedsmann des VI Bezirks Herrn Aug
Fiedler zur Armenkasse gezahlt

Halle den 11 Dezember 1878
Die Armen Direktion

flauen Vel ein zur Ärmen und
Zirankeit Mege

Die in der Weihnachts Ausstellung ver
looste Torte ist auf Loos Nr 33 gefallen

Das Ansstellnngs ComitS
Bürgerverein

sür städtische Interessen
Freitag 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

55

Heute Freitag

H oße 5 MujcheWeil
mit Paprika engl n franz Sance

KMr 8 lleMuraut
Merseburgerstraße Nr 8

Freitag den 13 d 8vI I vI tvtkv t
Früh 9 Uhr Wellfleisch

WM in ZluS WUam 7 d Mts lieaen blieben liei

Verlorendunkelgrüne wollene Frangen von der Ulrich
straße bis zur Böckstraße Gegen Bel abzu
geben bei Frau Schulz Böckstraße 13

1 sell g, 7 ös Hlulii öntlg ut öQ Ullä 2U
i üekki dktön Lrg udAU8M88ö 4 I

Ein braun und weiß gefleckter zwei
Monate alter Hnnd fortgelaufen Gegen
Belohnung abzugeben Wiesenstraße 4 in

Giebichenstein

Gr br Hnnd zugelaufen Burgstraße 35
Ein gr Hund zugelaufen kl Lerchenfeld 1

Mütze gef Abzuh kl Ulrichstr 4 Banse
Allen Denen die uns in den Angststunden

der Nacht vom Montag zum Dienstag in so
aufopfernder Weise Hülfe leisteten vor allem
unsern lieben Nachbarsleuten der so wacker
aushaltenden Familie Anst sagen wir unfern
innigsten Dank Die Familien

Dreefs Gittel und Wittwe Dötzschel

Familien Nachrichten
Entbindnngs Anzeige

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens wurden hoch erfreut

lli und Frau Lonise
geb Schröder

Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft und
gottergeben nach längerem Leiden unser lieber

Großvater der Kaufmann im
Alter von 91 Jahren

Diese traurige Nachricht allen Freunden
und Bekannten statt besonderer Meldung

Halle den 12 Dezember 1878
I Lentner und Fran

Dienstag den 10 d M Abends 11 Uhr
starb nach längern Leiden unser guter Vater
der Postschaffner

Eduard Wageuer
Dies zeigen mit der Bitte um stille Theil

nahme an die hiuterbliebeueu Kinder
i R vditinn i sink
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Großes Lager von
KsseksicklitsiÄtiir

für Jung n Alt
in Original Einbänden

zu ermäßigten Baarpreisen
zM Diesjährige Weihnachtsnova

Ferner

in Barock und Holzrahmen

VdotoZrSiMW 7
in allen Formaten

besonders größte Auswahl in

schwarz und colorirt

8tvrv 8 p
Aiikr billigst bei

Poststratze
Answahlsendnngen zn Diensten

V v 1878
Für den Weihnachtstisch
empfiehlt in Original Einbänden

Jugendfreund i 8 f 5
Herzblättchens Zeitvertreib B 23

cart 4,65 in rothem Einband
5,25

Töchter Album Bd 24 cart 6,00
schwarz geb 6,80 in roth Ein
band 7,00

Deutsche Jugend Bd 12 u 13 cart
a 6,25 geb 5 7,20

U I osstlsr Poststr

elegantester
Ausstattung

mit verborgenem Mechanismus z Oessnen
passendes Geschenk für Kinder

nnr IM 2 Mark DU beiU osstlsr postftr

von Andersen
Bechstein Grimm

Hauff Lausch u A von 25 an

MMM
Unzerreißbare Bilderbücher

von 50 H an
Robinson von 90 an

Struwelpeter von 60 H an bei

U Hosstlsr

Schablonen
die schönsten u haltbarsten

j zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der Kisten
empfiehlt

OAO JAZD eTJAOATs
Kleinschmieden

empfiehlt
Schmeerstratze 36

ChriMilM
in Schocken u einzeln sind noch
abzulassen

Wörmlitzerstratze 4

WZISi

bei

L Lisdsrt K
Leip z igerstr 9 A

8 Stück große Straßenlaternen sowie
1 verschließbare Marktkiste billig zu verkau
fen im Keller Brüderstraße 12

3 Stück gute Fenster verk Böckstraße 14

Die Miimlen Woll u Weißwliartit HliMllng
von

Mauergasse 13
empfiehlt in großer Auswahl zu Weihnachtsgeschenken

MI IMWWin Kragen u Manschetten Krasvattenbänder Shawls Schleier Morgenhanben garnirte Kopftücher
Taillentücher Schürzen Beinkleider u Röcke leinene Taschentücher

HSZTZ sAZWGW in Zwirn n Tüll os

WGttSZGGlLVW N WW
l ii i

Oberhemden Chemisettes Einsätze Kragen Manschetten Shlipse
seidene Cachenez u wollene Hemden

ja HH Cutti

It IKÄVI Z K Kv

MO DUOS am Leipziger Thurm
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß zu Weihnachten die so allgemein be

liebten Sorten OiK rr i Nr 2 und Nr 44 auch in 25 und 50 Stück Kistchen
verpackt daselbst zu haben sind

Zu gleicher Zeit danke meinen verehrten Kunden für das mir bisher geschenkte Ver
trauen und hoffe durch fernere stets gute Bedienung dasselbe zu behalten

Achtungsvoll

M5M6OIA am Markt
V0N ZHH Mk M ASvU

für vamsn M
in zu enorm K5II K PreisenFD Leipzigerstratze 17
I Rr Damen Herren und Rinder I

bieten wir in großer Auswahl

uu6 I I SV S I INLaus VoIIv weiß wie farbig WW m allen Gröhen nnd Wetten zu sehr billigen Preisen W

Geiststr 7 u kMj 2 Geschäft obere Leipzigerstr 71
i

i

ßsUI N
in größter Auswahl empfiehlt

Lölnisckss Vs sssr
von gegenüber dem JülichsplatzDau Äv trZpI von Nürnbergin allen Gerüchen

Feinste franz

berühmte I sowiealle Sorten medizinische Seifen

feinste und gewöhnliche Badeschwämme empfehlen billigst

4 Lalle u/8 I eip eistrsssv 109
Schmeerftraße

W äoM Mllsr Schme rftM
Mwelier Gold und Älber Arbeiler

Zu nützlichen

in nur zu denhiermit bestens empfohlen
NM Bestellnngen sowie Reparaturen werden schnell und

prompt ausgeführt
CWbanintjillen ChrWamnschmnlk

in noch nie gesehener Auswahl empfiehlt
MOS Zts ÄMZK Rathhausgaffe Nr 9

empfehle ich im

wegen Aufgabe meines Geschäfts
folgende Waaren zu außerge

wöhnlich billigen Preisen
WüvZx in l ilx Uoirvv

tiaueli n 8k1rtiQK
für Kinder in 8an uiet

für Damen von lauvll und
jjarelivlltl gewebte llvrieu
Iluterlioseu

für üiuäer in allen
Größen desgl für Näuner n
tiÄuvii Obvilwmdvu woll
llvmÄeii

gewebte für Herren
n vameu

üarvdeM n Xe8liB laek6u
8eliüiMii aller Art
8oUür2vn1eivvi

n Lv2ÜK6
lauvllv n LarvIivM

Dovvlas leinen
a 1,ZZ Mk

a 2 Mk

gr Ulrichstratze 23

LAlon LiZs rrsttsii K
aus feinstem türkischen Tabak

empfiehlt

Se Leipzigerstr 4V

Neue Sendung Sonneberger Puppen
Eine schöne Auswahl aller Sort en Haar Schlaf Hauben und Sprechpuppen

empfiehlt zu billigsten Preisen auch noch eine Partie zurückgesetzte Puppen

SS Glauchaische Kirche 3
MAX IZIIIA Tapezierer lt Decorateur

WM Nr 17 große Märkerstratze Nr 17
empfiehlt sich zu allen Arten Polsterarbeiteu in und außer dem Hause sowie zur Anfer
tigung von Fenster Deeorationeu Stickereien nnd Tapisserie

Für dm redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckrei des Ws nhauses

Dienstag den 17 December e Nach
mittag 1 Uhr versteigere ich im AuctivUs
loeale des köuigl Kreisgerichts verschied
I iövel Kleidungsstücke Hausgerath 1 gold
i hr 1 Ztähmaschine 1 Brückenwaage 1 La
oeneinrichtung 1 chausenstervorbau 1 La
oenlampe 1 gr Parthie Seife Lichte Soda
Äenzin und Stei l sowie 1 Handwagen
1 Schwein 1 Frettchen u 1 Parthie Netze

FF IVtste ger Auct Cemmissar
Bücher und Mustkalieu Auction

BarMerstratze 6 b
reitag d 13 December 1878 Nachm
Uhr kommen zur Versteigerung verschied

Äerke und Musikalien Classiker Clavieraus
züge Oratorien und ein und mehrstimmige
Gesangstücke

Mehrere Herrschaft gut rentirende Häuser
mit Hofraum u Garten in Mitte der Stadt
sind mit 1000 Anzahlung und guten Be
omgungen sofort zu verkaufen Zu erfragen

Sophienstraße 26 im Laden
Hauspiihue in Fuhren

Klausthorvorstadt N r 14
Ein noch guterhaltenes Schaukelpferd mit

Fell überzogen verkauft
Augustraße vis vis Thieme s Garten

Hausschlachtene Wurst Fett u geräucherte
Fleischwaaren stets seine Waare

Wörmlitzerstra ße 4
Alteuburger Kuh und Ziegenkäse

Bahnhofstraße 13 im Keller
Den geehrten Herrschaften vorzüglich den

Herrn Hoteliers empfiehlt ihr feines Tafel
brod zu 40
die Dampfbäckerei gr Brauhausgasse 21

Bestellungen auf Stolleu werden daselbst
angenommen

Gutes hausbackenes Brod 6 M für 50
Rannischestraße 22

Guten Schlafpelz verkauft
gr Ulrichstraße 21 Sattlerladen

1 gr Kronleuchter zu Lichtern 1 Kanos
nenofen m Röh ren z u verk gr S teinstr 25

Schränke Sophas Sekrets Tische
Stühle Betist gut erhalt verk Brunosw 6

Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann w Halle

Hierzu eine Beilage

1

Spiegel mit Golvr Tisch Bank zu ver
kaufen Leipzigerstraße 12 Hof l II

M M UM M
sowohl herbe liebliche als auch süße in leich
ter u starker Waare billigst bei

Rannischestr 3 p
Sämmtliche Flaschenweine sind auch bei

Hrn W Asz mann gr Ulrichstr 27 zu haben
Einen Boxer verkauft Schimmelgasse 4

i
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